
Die Filmtechnik: Vorwärts um jeden Preis! 
Betrachtungen über den augenbliicklichen Stand der Filmherstellungsmethoden I Von Hans Schaarwächter 

Der Film .scheint infoJ,ge Sel'Iler imme r m ehlr der Z11sch>auer nokM e bw·a mehr, soneLern dtalß man m'i.t der iBrei·Lw.and cl:a s Publ i!k t11D1 bes-
sich Ülb e:ns·~i.i.nzenden technische n Enbw!ckLunog wenige l'! Denn er wi.rd um di·e aJbgedeek- ser pa,ak:en k.amn? Ge fä<lll es ihm. d·aß die beim 
dazu verurbeiiH, n.iJe sein Optimum tt!n Leis.tungs- ten B•Hd!Jeü e be trogen. .fdlächigen F.hlm immer noch bestehende Dist>an.z 
k.!laJft rz.u errcichE!'Il. Noch Wair de1· Stumm film rzJW.i.sohen de m Scha.UJprodwkt um! dem Aug e 
, ... , d w v 11 d 1 "'· T Wi•e, um sich e i.nen J,ux ro maohen, 12:eigten ~uu , •en:n ege zur o ' en• JUng , a.;; u.e r o n aufgehoben wird? Ist dies der Fall, so w ird der 
.... G •- "·'-··-- N · 1 • di·e Ameri.k.ain:er in dem F•illim ,,Wie werde ich JJum neue ese w.e ah.tl>LW<UJ/9. •Oe 1 woar .uer I Re·gisseur a}llerdb!lgs a.uch in Koau.f n ehmen 
Tontfhlm. 11.icht z.u Ende ged.aaht, aJls die Farbe Mi!lioi!Iär" kün~hl:i ·che Hori!Zontallszenen, indem müs sen, d·aß das Urteiltwe:rmögen des Zuschau-
~· 1 ld L ·"' A r b t-'·' Urud ein Darsllell ler se·i'llle Beillle von liniks noaoh o!C 1 me ' eo e unu neue u"g•CIJ en s =!l te. ers gewii<b.t wird. Denn der optisch i.i'be r.be an-
aouch di.ese W<il.ren noch in keiiJ'ler Weise be - reohbs oa.ui e intm Sbuhil degle. spTuchte ZuschaJUer wird z•woar phV~Sisoh ein•be-
wä 1tigt, ja nicht einmal r.ich tig iln Angriff ge - me ffill'OipäiiS ch.e n Reg:ilsseure merik.len nal<iir- zogen um.d von den Ei'IIdrüak:en überraiJln•t, ~~a­
no.mmen (m i-t der kosbbairen A \JJSnahme von lieh sehr bald, dla.ß das Albtble ruden von Bild- für aber geistig ausgeschaltet. Das kann im ex-
.,MouJ:i.n rouge"). als der R oa um film ;wfu'at. tejJen oben UI!Id 'lllllben ihre SzenenlbioJ.clkompo- tremen Fall d.a71U führen, daß e s ihm vö,hl :g 
Di·ese r leLzle Afi'9riff aJ~erdi'!l!gs wurde vom s ~lion bedrohte. Sie schLos sen aJso ein Koarupro· gilieiohgoi1ltig w.IDd, w e 1 c her F i Im da eige n:l· 
BI' '·um a.bgeschJ!.a.gen, das silch nicht zw:hn- md1ß, tndem s.iJe :llWoar a,uf dem noi\me.le!!l Ri!Ld- lieh ~iel.t wiTd. 
ge .eß, eine KinOihrille z.u treg en. feld Ioompon.ie.r!len, alber oben urud unten nou:r Nun kommt alber noch hin'l!u, daß gleich-

Nun versuchte Amerikas vorn Fernsehen .,Bel·angdoses" ode;r .,nioht so Wdlchtiges" zedg- zei1Jiy - ger.adle in unserE!'Il Toageo l - eine 
eingeschüch terte Industrie es auf andere 1Jen. Das 1beideule.t 'bei Ge!J'i!I'gsfillimen AbiplaNnmg Ton in J I ·a t i o n a,uf den Zusoha.uer losge M. 
Weise. Man sa!:! te, man könne den Ein- d•e.s H imm·els oder We goclliJ'lei•dung von Berg- Denn der stereophonisdJe Ton ergießt sich aus 
druck v on Plas tik und Ra um auch er- sp.irl!zen, bei Wi.i·sleonf.i:lmeon s•ah ma.n etwa von sehr vielen im Theater verborgenen Quel-
zielen, wenn man die Proj ektionswand brei- einer Karawane nur die Turbane der Reiter. ·1en in de.n Rla.um \JJJIId beries elt die Ohren. Fs 
ter mache. So entstanden im Weltlauf mit- W eUill mi'I!Il lliOOh einana,J einen Ma.ler konsul- negt also eine Oberforderung des Auges und 
einanlde r die Sys teme der B r eit w e. n d, d<ie tieilelll w illl: er würde eilll SOllohes Verfahren des Ohrrs VO<r. 
das Ibis dahin auf I zu 1,37 genormte Bhldrver- eine roiJcHechndiSche Stlümperei nennen. Regilsseur RaobenaoLt ml'l.Jch !Je eine er.s te Di,ffe-
h~illlnis aud'sralben und es b.is e.lllf I 12: u 2,5 a us- ren:zier.IJ[lg, & sa.gbe, er würde eillloen. ReVltle· 
w eiteten. Am konsequenlesben war das Cine - Die Franzosen bremsten bei d ieser über- oder Ja!UJfillm nie mi•l !Roaumlon starten. denn 
rama,sys tem, da.s den Z\JJSoh>auer in e in Haollb- s bürzbem Eniwd·ak:•l•ung 'l!lLT Brettrwatnd nor.h am die aggressiven Töne einer Band müßten dem 
panorauna stellt, das von diTe i vers·chiedenen meisten . Der Regj.siSe.ur Chirisl'ioan J•a-cque z. B., Zuhörer ,f!ronta.•l en·Lgegeng•eschlle'lJJdert werden. 
Objeikli•vPn bes.p.ie.lt w:ird. Das Er gebnis w ar e iil der ISich die . 1bi'ld!k:o~p~ si~rj~che AJ:beH an sei- Bei seiillern .,Zi.ge un•er.bawn" alber solle doas Jo-
optillsches Toh'lllwabohu, da·s die Sehk rait de s ner .,LW:: reiZ I~ Borg!•~ mcht zerstore:n ,J.~en hann Stnauß'sahe Melios den Zuhörer um • 
me.nschHch en Auges S<:hiachm.>atl se<ttzbe . wo]llte, ließ llffi Cmema Goaumoi!Jl mit se inen h ü oJ. ~ e n. So fühl·te da,s A:pO<IloJPulbl.i'kwm <Solch 

In De wlsohlarrwl versuchte man dlas Ra'lllffi- 6000 .Riä•tze•n e inlJI:Iloh das 0 es a m t ,formal de.r I d'elln auch 'Wiie :in ei.ne.m .FiaJlben-, Formen-. lli!IJd 
ge liü:hl dUl·ah da·s PJ.C!Jflboroalll'a-Ve!1felu:en z.u eu- Spiellw.aniCI vea;g;rößern. Ihm hätte es un ter k ei- Ton-S oa c k. Um lbei dem Bi~Jod 71U bJei~en : 
zheden. Die so proj ~ie.rten FiJme haLten Tiefen- nen Umständen gepaJlt, wenn i:h!m eine B1lende es fühlt sich entsprechend .. mitgenommen , 
schoäirf•e. Der Enfailg war veJ1bl<iiffend. Da moa.n eine kassettierte Reneissancedecke oder einen Der F.ilmregi&se•IIJT . von he.ube h>at des Falsa 
albe r immer da,s e.i.ne f.ür das a!lldere O'pfern g·ellälfel·ten Fiußhoden x.erslör l hä tte Diese pro- bei de r oat.e:nl~ Webt.ere·I~•tJwiJok!LUJll.9' .er , 1m· 
muß, so n ahm m-an nun :llWar den Hidllre rgrurud porl!1oin-aJI.e V.ergrößerUalg der Spieilfläc.he witre teohnWk, die ilJll .Anlgenlbliok E~:11e mogl.ch.en 
lbesser wa:hr, m ußte alber z.rnweiden mi t Un- ülb.r.ige.ns dCIJS Ei des Cooltmllbus. Systeme bezieh'llng'Sllo~ nelbene matniCier s~.J.t, 
schärl~e tim V10rdffi1g11\JJJIId b ez.ahleu. \ * mit einem halben Dutzend A',Ifgaben zu~le1ch 

A••·ch r," d ' ,..;_,bw . ,_, ß . b ·-·" ·Diese;r heutigen Sibua.lion de;r AufJösunn deT !lJU tlliJ'l.. iEr muß ein S:renenlbd!Ld koo~p~meren, 
·w ll 'lLT Ie tu\1""" .anu mu man ., e.z"''"" Fil!rn . . . " . hne'O!bar i•s t· er mruß flachig und 

l~ Da di·e Reg.isseure ihre SILE!Illen'boillde.r noaah gese•Lz.e (·die J<a rm G!Ullllde noch gar )11Chl dlas. be~c. ' ~. . ' . ß be-
--- statUler.t waren) befand sich ruuoh Artbur Mar.ia gd.en.ahoreibig tieJeii!Sch!artf d€'ll1ken, er mu 

diem Nor:mal!format 1 zu 1,37 komponier,t hiLtten, I Rabenalt gegen'u .. ber als er den z· s"-'-~en db eu R,a,um- ode;r FrQIIlll.a.1to n qebeon 
·L· l · 't d F d n_ · ' " Jgeuner- ·u~ ' · · ht 

S .umrn :en 5Ie m1 en onn~ten . er .=eiUwend ba'I'On" drehte. Es war auisohJ!.ußreich, nach der ow.iU; er muß ;F\a;riben albstimme n, W'als ~ n.JC 
n1oM u'belrem. Moan muß·be SI·e lei'liweiSe tt>bd~k- P\remoi.ere im Düsseldorf•er A.;polloU1eater miot k.anlll , ohne sein eig>en~r Oulter .IZJU se~n; und 
ken. So S€'lmte man oben und unten eme iJhm :z;u .pd•awdern. Er hielt .fi.iJr sich an d <>r nor- ~ast not creasl: s011l er Ja ISdhl!eßhoch sem g :m -
Blende a.uf •d'as ObojeiktiiV und tat das , WaJS jeder InJailen Bi•l•cl!woamrd 1 Zfll 1 37 fest merk•te- all<>..r- zes Könn.en. in dias GeUrugen eines guten, e.ine s 
Maler aLs. ei.ne Be;>tioadj•tä. ~ beze.iohnen W>i1r.de: diJn9s an, dtt!B mau, w~ ma~ einmal einen kOIIIllpromißlosen !Fillms setzen. '!"ie m aehl er 
~an schmlt e.bw>a einer Tanzerm dell: Kopf und ,Fj.Jm au!f der Breitl\Vlain,d gesehen h.abe, nnr un- da!s , We'lllll er nicht mehr <Wf semem ~<;g·I eses-
d·Ie ·Fiiße we.g (dies 1.s t z.ur Ve:OO.e ubhchnm!g be- gern wieder ,;z;u.ruokke hre" . 15eJ, OOIII.dern aiUf einem r>re hscllemel s.utmt? 
w.ußt ubert n elbeu) und g€!\V'di!Jll s o das Breit- Hat. R·albenaJ! l e bw>a den Eindruck ge won:ne n, * 
Wlil.n.'Cllbi!ld. Bei diesem sj.eht, wolh:lvere~aruden, So sielrl da,s ,Pilmsclllillflfen heute aus. Trotz-

dem lk:ÖJJIJJte m.an es noch etwas konJ.u.ser ge­
stalten, wemm man mögl!ichst boa1d zum ,.er· 
s.ehnrten• Geruchmidan iihergin.ge. 


